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Zunehmend günstige Lawinensituation  

Allgemeines 
Am Samstag war das Wetter wechselhaft. Vereinzelt gab es schwache Schneeschauer. Die Mittagstemperatur auf 
2000 m lag bei minus 1 Grad. Der Wind aus verschiedenen Richtungen wehte schwach. 
Die Schneegrenze liegt an Nordhängen verbreitet bei 1200 m, im Westen bei 1500 m. An Südhängen liegt sie bei 
1400 bis 1600 m. Die grösseren Schneemengen, die vor allem in den südlichen Gebieten bis Freitag gefallen sind, 
haben sich bis in hohe Lagen günstig gesetzt und zunehmend mit der Altschneedecke verbunden. 

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Sonntag ist der Himmel vor allem südlich des Alpennordhanges meist bedeckt. Die Abstrahlung 
ist dort eher schwach. Tagsüber ist es wechselhaft mit Sonnenschein sowie mit Schneeschauern oberhalb von rund 
2000 m. Die Mittagstemperatur liegt auf 2000 m bei plus 2 Grad. Der Ostwind weht schwach bis mässig. 
Die Lawinengefahr ist zunehmend einem leichten Tagesgang unterworfen. Die Lawinenaktivität ist vor allem an 
steilen Südhängen in den niederschlagsreichen südlichen Gebieten erhöht. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Alpenhauptkamm vom Simplongebiet bis ins Avers: 

Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Die Gefahrenstellen befinden sich an Steilhängen vor allem in den Expositionen Nordwest über Nord bis Ost 
oberhalb von rund 2800 m. Schneesportler können kleine bis mittelgrosse Lawinen auslösen. Für Touren und 
Variantenabfahrten ist Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr erforderlich. 

Trient; Champex; Alpenhauptkamm im Unterwallis; Oberwallis ohne die Gebiete am Alpenhauptkamm 
vom Simplon bis ins Goms; Mittelbünden ohne die Gebiete am Alpenhauptkamm; übrige Gebiete des 
nördlichen Tessins; mittleres Tessin; unteres Calancatal und unteres Misox; Oberengadin; Bergell 
und Puschlav: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen vor allem in den Expositionen West über Nord bis Ost oberhalb von 
rund 2200 m. Ältere Triebschneeansammlungen sind besonders kritisch zu beurteilen. Eine vorsichtige 
Routenwahl wird empfohlen. Im Hochgebirge ist die Auslösebereitschaft von Lawinen etwas höher. 

Alpennordhang ohne Gotthardgebiet; übriges Unterwallis; Nordbünden; Unterengadin; Münstertal: 
Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) 
Einzelne Gefahrenstellen liegen vor allem im extremen Steilgelände in hohen Lagen. Personen können mit 
kleinen Lawinen abstürzen. 

In allen Gebieten ist unterhalb von rund 2600 m im Tagesverlauf mit feuchten Rutschen sowie gebietsweise mit 
Nass- und Gleitschneelawinen zu rechnen. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag und Dienstag scheint mehrheitlich die Sonne. Vor allem am Nachmittag ziehen Quellwolken auf und 
es gibt teilweise Schneeschauer. Die Gefahr für trockene Lawinen nimmt langsam ab. Die Gefahr für 
Nassschneelawinen ist einem leichten Tagesgang unterworfen und eher zunehmend. 
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